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I. Vorbemerkungen

Die Republik Côte d’Ivoire liegt in Westafrika und grenzt an Liberia, Guinea, Mali,
Burkina Faso und Ghana und im Süden an den Atlantischen Ozean. Das Land hat eine
Landesfläche von 322 462 km2. Es zählt über 26 Mio Einwohner (2020), davon etwa
24% mit Migrationshintergrund (laut Volkszählung v 1998). Offizielle Hauptstadt ist
Yamoussoukro, der Regierungssitz befindet sich in der früheren Hauptstadt Abidjan,
die auch weiterhin das wirtschaftliche und politische Zentrum des Landes darstellt.

Das ursprüngliche französische Protektorat wurde 1893 eine französische Kolonie
und erhielt am 7.8. 1960 die Unabhängigkeit unter der Leitung von Felix Houphouët-
Boigny, der ein präsidentielles Regierungssystem eingeführt hat. Es gilt die Verfassung
der III. Republik vom 8. 11. 20161. Der Präsident wird für eine Amtszeit von fünf Jahren
gewählt. Die letzten Präsidentschaftswahlen fanden 2020 statt. Das Parlament setzt
sich aus zwei Kammern zusammen, der Assemblée Nationale mit 225 Abgeordneten
und dem Senat. Die nach französischem Vorbild errichtete Verwaltungsstruktur ist in
14 Distrikte aufgeteilt, unter ihnen die zwei autonomen Stadtdistrikte Abidjan und
Yamoussoukro, in 31 Regionen, 107 Departements und 197 Gemeinden. Gesetze treten
grundsätzlich mit dem Zeitpunkt ihrer Verkündung in Kraft (Art 1 Code civil). Amtli-
ches Publikationsorgan für den ivorischen Gesetzgeber ist das Journal Officiel de la
République de Côte d’Ivoire (JORCI).

Die ordentliche Gerichtsbarkeit gliedert sich nach französischem Vorbild in Gerichte
erster und zweiter Instanz, denen grundsätzlich Allzuständigkeit zukommt und die
der Kontrolle des Obersten Gerichtshofs (Cour de cassation) unterstehen. Die erstins-
tanzlichen Gerichte (tribunal de première instance) befinden sich in den sieben größe-
ren Städten des Landes. Diesen unterstehen 25, über das gesamte ivorische Gebiet
verteilte Gerichtseinheiten mit ein oder zwei Richtern. Berufung kann vor dem Appel-
lationsgericht (Cour d’appel) erhoben werden.

Côte d’Ivoire ist ein Vielvölkerstaat, dessen Bevölkerung über 60 Ethnien mit ent-
sprechend vielen Sprachen und Dialekten umfasst. Sie unterteilt sich in Kultur- und
Sprachgruppen, die Kwa-Gruppe im Zentrum des Landes, die Kru-Völker im Süden und
Südwesten, die Voltaic im Norden und die Mande-Gruppe im Nordwesten. Amts- und
Verkehrssprache ist Französisch2. Etwa 42% der Bevölkerung sind Muslime, 38% Chris-
ten, wobei der Norden eher muslimisch und der Süden christlich geprägt ist. 19% der
Bevölkerung praktiziert traditionelle westafrikanische Religionen. Die Währung ist der
CFA-Franc.

Côte d’Ivoire, das lange als einer der stabilsten Staaten der französischen Einfluss-
sphäre in Afrika galt, wurde nach den Präsidentschaftswahlen 2000 mit einer schwe-
ren politischen Krise konfrontiert, die zu einem bis 2007 andauernden Bürgerkrieg
führte. Nach den Präsidentschaftswahlen 2010 flammte der Bürgerkrieg im Zuge einer

1 Die letzte Reform der Verf erfolgte nach Zustim-
mung der Bevölkerung per Referendum durch G
Nr 2016-886 v 8. 11.2016, JORCI Nr 16 v 9. 11.2016, S 129,
ltz Änd v 17.3.2020, JORCI Nr 23 v 19.3.2020, S 329; ab-

rufbar unter: https://www.presidence.ci/constitution-
de-2000/.

2 Art 48 VerfG.




